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Einfache Stärkemesser
(verbesserte Konstruktion)

für einzelne Fäden, feine Garne, Seide etc.

von Schölling & Cie., Horgen (Schweiz)
Maschinenfabrik & Anstalt für Präcisionsmechanik.

befindliehen Justirschraube so einzustellen, dass der
Zeiger auf Null einspielt. — Der Apparat ist aus
Metall und mit messingversilbertem Gradbogen ver-
sehen.

PREIS:
Für Belastung bis 1000 Gramm Fr. 75. —

r r> 5000 „ 100.

Bestimmung der mittleren Festigkeit Gleichmässigkeit

der Game.

Um ein gutes Mittel der Festigkeit einer

Der Apparat ist nach Art der Bogenwagen konstruirt und besitzt

gegenüber anderen Apparaten ähnlicher Konstruktion verschiedene

Vorzüge, die eine grössere Genauigkeit der Resultate bedingen. Diese

Vorzüge bestehen in der Anordnung eines Segmentes, auf dem ein

Kettchen, welches die Einspannbacke trägt, sich abrollt, wodurch der

Faden in jeder Stellung dos Gewichthebeis seine senkrechte Lage
beibehält. Bei gewöhnlichen Apparaten mit Haken ändert sich diese

Fadenrichtung mit dem Anziehen in jedem Augenblicke und stimmt'
die durch Anhängnng von Gewichten ermittelte Skala mit der Span-

nung des Fadens desshalb auch nicht übercin.
Ferner ist die Anordnung der Sperrklinke an dem Gradbogen

der Art, dass dieselbe in jeder Lage fast ausbalancirt ist und nur
ganz leicht auf den Zähnen des Gradbogens schleift, wodurch die

Genauigkeit des Resultates ebenfalls gehoben wird.
Vor dem Gebrauch ist das Instrument mittelst der am Fusse

Garnsortc zu erzielen, sind eine Anzahl von Versuchen
(etwa 10) nötbig, aus welchen dann das arithmetische
Mittel genommen wird.

Um aus den gemachten Proben die ebenfalls sehr

wichtige Gleichmässigkeit der Garnsorte zu ermitteln,
werden nach Feststellung des Mittels diejenigen Pro-

ben, deren Resultate unter diesem Mittel liegen, zu-
sammengestellt, um daraus ein neues Mittel, das sog.

Untermittel, zu bilden. Die Differenz zwischen Mittel
und Untermittel bildet die Ungleichmässigkeit
des Garnes.
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Versuch ergeh. Festigkeit
1 — 300 gr.
2 320 „
3 270 „
4 ,295 „
5 310 „
6 300 „
7 265 „
8 280 „
9 325 „

10 320 „
i 10 398».) „

Gam mit

Beispiel:
Festigkeiten unter «lern Mittel ergab :

Versuch Nr. 3 270

» » 4 295

„ 7 265

I, 8 280

Versuch«

Mittel 2985 : 10 298,5 gr.

4 1110 gr. Unternlittel 1110 :4 277,5 gr.

Die Differenz zwischen Mittel und Untermittel ist
298,5 - 277,5 21 gr.

— — X 100
298,5

t

In Prozent 7,04 »/«

«

mehr
15 7»
15 7.

gleichmässig.
ungleichmässig.

Der Broschirstuhl
von Schaum & Uhlinger in Philadelphia.

Dieser Webstuhl ist mit einer drei-
schiffligen Broschirlade versehen. Die
verschiedenen Funktionen zum Broschiren
sind : Bewegung der Broschirlade, Schlag-

auskehrung, Bewegungsvorrichtung der
Schiffchen, Versetzung der Broschirlade
und Auskehrung der Schaltvorrichtung.

Soll broschirt werden, so muss um
einen Schuss, also stets durch die vor-
hergehende Karte, von der Jacquard-
maschine aus das hinter dem Harnisch
an der obern Stuhltraverse angebrachte
Hebelherz A gedreht werden. Durch die
verschiedenen Verbindungstheile A', A',
A* und A* wird dann der wagrechte Theil
des Winkelhebels B gehoben und die Nase

des aufrechten Theiles auf die rechte Seite

derjenigen des Hebels C gesetzt. Das

am Hebel B befindliche Rad B' greift in
das Rad B* ein, woäiirch B® um eine

halbe Tour gedreht und der Verbin-
dungsstift des Hebels D von unten nach

oben versetzt wird. Der Hebel D wird
dadurch mit dem kurzen Hebeltheil E
gehoben und der hintere, längere Hebel-

theil E gesenkt. In den Schlitz des letz-
teren greift der Zapfen F' des an der

wagrecht gelagerten Stange G verbünde-

nen Winkelhebels F', wodurch die Stange
G verschoben wird, welche mit den di-
versen Broschirbewegungsvorrichtungen
versehen ist.
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